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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.KOREN 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Inneres 

Nr.1S'°YJ 
'1976"!02"1 3 

betreffend die Verhaftung von Prof.Dr. Altvater in Innsbruck 

Die Abgeordneten Dr.Fischer und Blecha haben am 11.2.1976 

eine Anfrage an den Bundesminister für Inneres betreffend 

die Verhaftung von Prof. Dr .AI tvater in Innsbruck eingebracht'. 

In dieser Anfrage wird festgestellt, daß Altvater einbe­

kannter Bildungsökonom sei und keiner linksextremen Organi­

sation angehöre. 

Die Zeitung "Die Presse" hat am 13.2.1976 einen Artikel unter 

dem Titel "Polizei: Altvater gewährte Ulrike Meinhof Unter­

schlupf" veröffentlicht. Darin heißt es u.a.: 

"Energisch weisen österreichs, Sicherheitsbehördendie Beschuldi­
gung zurück, wonach sie den Berliner Hochschulprofessor Elmar 
Altvater mißhandelt und dann in die BundesrepublikDeutschland 
abgeschoben hätten. Altvater sei absolut korrekt behandeltwor­
den, seine Uberweisung an die deutsche Grenze sei auf Grund 
einer Vereinbarung mit den deutschenSicherheitsbehörden er­
folgt, nach der verdächtige Elemente während der Olympischen 
Spiele in Innsbruck in österreich nicht geduldet würden". 

Sodann wird in dem Artikel ausgeführt, daß Professor Altvater 

.im Zusammenhang mit den Untersuchungen gegen die Baader-Mein­

hof-Bande einer genauen Untersuchung unterzogen worden sei und 

daß sich ergeben hätte, daß er der Terroristin Ulrike Meinhof 

zwei- oder dreimal Quartier gewährt hat. 
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Der Innsbrucker Polizeidirektor Greiderere~klärte zur Unterbringung 

Altvaters im Gefangenenhaus im Abendjo1.lrnaldes Hörfunks am 

12.2.1976, Altvater sei erheblich alkOh6lisiert gewesen und 

habe einen "sehr Ublen Körpergeruch" verbreitet. Greiderer 

erklärte dann~ "Er war also sehr ungepflegt. Es war nach den 

Anga.ben des Gefangenenhauses unzumutbar, ihn mit einem anderen 

Häftling in der normalen Zelle zusammenzulegen". 

Da die Angelegenheit somit wesentlich anders zu sein scheint, 

als sie in der parlamentarischen Anfrage desgeschäftSführen­

den Klubobmannes und des Zentralsekretärs der SPö zumindest 

unterSChwellig dargestellt.wird, richten die unterfertigten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister fUr Inneres folgende 

A n fra g e : 

1) ·Auf Grund welcher Umstände wurde Professor Altvater in 

die Liste jener Personen aufgenommen, deren fu"1\V'esenheit 

in I.nnsbrucknicht erwünscht war ? 

2) Lagen I.hnen Inf~rmationen vor ,daß Altvater im Zusammen­

hang mit der Baader-Meinhof-Bande gestanden ist ? 

3) Von wem haben Sie diese Informationen ernalten ? 

4) Treffen die in der "Presse" vorn 13.2.1976 aufgestellte11 

Behauptungen zu ? 

5) Treffen die vom Innsbrucker PolizeidirektorGreiderer im 

Abendj ournal am 12.2. 19.76 ge1T:.achten .~ußerungen zi. ? 
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